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Zygaena transalpina Esp., neue Formen.
Zygaena transalpina Esp., nova subsp. costaz& ina  Stdr. 

ist eine sehr markante neue Rassenform, welche ich im Anfang 
August 1928 bei Costazza (Gstatsch) unterhalb der Feiseralpe 
zwischen 1550 und 1700 m in großer Anzahl fing. Stücke 
aus der übrigen Umgebung von Castelrotto (so: Zoll 800 m 
Castelrotto, Kirchdorf 1100 m bilden Uebergänge), während eine 
kleine Serie bei Hotel Saalegg in Feis, 1000 m, in tiefschattigem 
Walde gefangen, obwohl nur etwa 2 km Luftlinie weit davon 
entfernte, mit der costazzina garnichts als das Artganze gemein hat.

Fortsetzung folgt.

Färbungskurven der Derkllügel von (omnelliden.
Einige Bemerkungen zu Herrn Dr. Fr. Schilders 
A rbeit über die Erblichkeit der C occinelliden- 

Zeichnung (Col., Coccin.).
Von O. Meißner, Potsdam.

(Mit 4 Textabbildungen und 2 Tabellen.) (Fortsetzung)

4, Bei meinen früheren Zählungen (Lit.*Verz. 2) habe ich 
die Tiere auch nach der zunehmenden Schwärze geordnet, aber, 
unzweckmäßiger als Schi lder ,  nur nach bereits benannten Aber* 
rationen. — In den Figuren nimmt die Schwärze nach rechts hin 
zu (Daß P l a t e  die Bezeichnung solcher Farbvarianten als „Aber* 
rationen“ verwirft, sei hier, als nebensächlich, nur nebenbei er* 
wähnt. Vgl. Lit.*Verz. 3).

Häufigkeitskurve j
a) links von Coccineila lOspuncldtü L.
b) rechts von Propylaea 14~punctäta L. 
nach Zählungen von O. Meißner, (Z.f.w.I.)
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Die rechte Hälfte der Figur 2 enthält die Zusammenstellung 
meiner damaligen Ergebnisse betr. Cocc. (P ropylaea) 1 4 -punc-  
tcita  L. in graphischer Form. (Links steht Cocc. 10=punctáta, siehe 
weiter unten). Die Zahlen bezeichnen folgende Aberrationen:

\

1. 12 punctata Walt. — 2. tetragonáta Laich — 3. 14=pune* 
tata L. — 4. suturáíís Weise. — 5. conglomeráta Weise. — 6. 
leopardina Weise. — 7. perláta Weise. — 8. fímbriáta Sulz. — 
9. Steinen  Walt.

Auch bei meiner Kurve macht sich eine Doppelgipfligkeit 
geltend, die aber ebenfalls auf zu geringem Material (92 Ex. aus 
2 verschiedenen Gegenden) stammen kann. Immerhin ist beach« 
tenswert, daß der Knick bei perláta Ws. sich in beiden Popula« 
tionen zeigt, sowohl in der von Potsdam wie in der von Neu« 
hof (Ostsee), die übrigens zufälligerweise genau die gleiche Zahl 
von Ex. (46) geliefert thaben Es ist die Anzahl der Exemplare 
(P. s Potsdam, N. * Neuhof) von:

leopardina: P,: 8 — N.: 8 — perlátax P.: 4 N.: 2 — fim* 
bríátax P.: 12, N.: 10.

Dies im Verein mit der S ch i 1 d e r’schen Zählung läßt es 
doch immerhin nicht als ausgeschlossen erscheinen, daß t at sächl i ch 
eine doppelgipflige Kurve voríiegt, wie das bei Adalia bip. ja 
außer Zweifel steht. _

5. Von C occinella  1 0 -p u n e fa ta  L., habe ich ein noqh 
etwas spärlicheres Material (vgl. Lit.«Verz. 2) ebenfalls graphisch 
wiedergegeben, siehe linke Seite der Figur 2. Es entsprechen 
den dortigen Zahlen folgende Farbvarietäten:

1. lútea Rossi — 2. subpunctáta Schrnk. — 3. 4 =punc= 
tata L. — 4. 6=punctáta L. — 5. 8=punctáta Müll. — 6. 10=punc= 
tata L. — 7. 12=punctata Müll. — 8. 13 = maculäta Forst. — 
9. centro maculáta Weise — 10. humerálís Sch, — 11. 10=pustu= 
lata L. — 12. Scribae Weise — 13. bimaculáta Pontopp. — 
14. nigrina Weise.

Wegen der zu geringen Anzahl zur Zählung zur Verfügung 
stehender Käfer sind die k l e i n e r e n  Höcker der Kurve als 
als sicher nicht reell anzusehen: ich habe sie daher durch eine
punktierte Linie ( .........) ausgeglichen. Im übrigen sieht es doch
sehr danach aus, als ob auch h i e r  eine D o p p e l g i p f l i g k e i t  
vorläge, mit Häufigkeitsmaximis bei 10=punctáta und 10=pustuláta.

6 . Endlich gebe ich in Figur 3 noch eine Häufigkeitskurve 
für A ddlic i b ip u n c td ta  L., die im allgemeinen für alle Gebiete 
Deutschlands, wenn auch mit im einzelnen nicht unbeträchtlichen 
Verschiebungen, gilt.
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U e b e r a 11 dürfte 
aber der hier zum Aus* 
druck gebrachte Cha* 
rakter der Kur ve typisch 
sein: ein Maximum 
bei der N o m i n a t *  
f o r m,  ein zweites 
bei den dunkleren For* 
men 6-pustuläta / qua= 
drimaculata.

In Figur 3 bedeutet ?
a : bipunctata L. — 
b j Herbsti Weise — 
c : perforata Marsh. — 
d: uni fase ¿ata F. — 
e: annulata L  —
f: pantherina L. — 
g: semirubra Ws. — 
h: 6 s pustulata L — 
i : 4=maculäta Scop. — 
k: sublunata Ws. — 
1: marginata Rossi — 
m : lügubris Ws. —

7. Es ist immerhin merkwürdig, daß bei a l l e n  der Be* 
obachtung unterworfenen Coccinelliden sich eine doppelgipflige 
Kurve bzgl. der Schwärzung der Fld. herausgestellt hat, wenn 
auch bei den meisten Arten noch nicht mit voller Sicherheit. Es 
scheint doch aber, als ob hier 2 Tendenzen im Spiele wären — 
was übrigens natürlich erst in die Sprache der modernen Erblich* 
keitslehre zu übersetzen wäre, doch dürfte das nicht allzuschwer 
sein — nämlich e i n ma l  die Reduktion der Zeichnung auf relativ 
wenige, scharf ausgesprochene P u n k t e ,  andererseits auf eine 
mehr g l e i c h m ä ß i g e V e r d u n k e l u n g  mehr oder weniger 
großer Flügelteile in einheitlicher Weise. — Ob hier etwa das 
von H a s e b r o e k  für Schmetterlinge gefundene „Hasebroeksche 
Phänomen“ eine Rolle spielt? Nach meinen nicht sehr zahlreichen 
Ausfärbungsbeobachtungen vermag ich das weder zu bestreiten 
noch zu bejahen.

8 . Da ich wegen der Redaktionsgeschäfte und schwankender
Gesundheit leider wohl in absehbarer Zeit nicht Gelegenheit finden 
werde, diesen interessanten und wichtigen Problemen näher zu 
treten, wollte ich durch diese Zeilen wenigstens jüngere Forscher 
anregen, im angedeuteten Sinne weitere, nötige und doch auch 
nicht allzuschwere Untersuchungen anzustellen. Es können wich* 
tige Ergebnisse erwartet werden, die auch auf die Verwandschafts* 
beziehungen, die Phylogenesis u. a. manch unerwartetes Licht zu 
werfen wohl geeignet sein dürften. Schluß folgt.

z

Figur 3.

Häufigkeitskurve von Adatia 
bipunctata L. (Col. Coccin.)
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